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Vorwort

Wahlkreisbüro
Christian-Seltmann-Str. 21
92637 Weiden
Tel. 0961 40 17 56 94
manfred.schiller.wk@bundestag.de

»Dem deutschen Volke« 

— ein Auftrag, den ich

ernst nehme!

Liebe Freunde,
in Bayern haben am Freitag die Sommerferien begon-
nen - diese Ausgabe von „Wos Gscheits“ ist daher die 
letzte wöchentliche Ausgabe, bevor es auch für mein 
Team in eine kleine Sommerpause geht. Nach diesem 
Monat erwartet euch eine August-Monatsausgabe, ab 
September wird mein Magazin, wie gewohnt, wieder wö-
chentlich erscheinen.
Kennt ihr schon das Klimamonster? Falls nicht, werft 
unbedingt einen Blick auf die Seiten 6-7. Außerdem in 
diesem Rückblick: Was kostet uns eigentlich die Energie-
wende? 
Und: wird in den USA die Rehabilitation des „bösen“ 
CO2 eingeleitet?
Um das und einiges mehr geht es in meinem aktuellen 
Rückblick - ich wünsche euch viel Erkenntnis beim Lesen!
Wenn Euch etwas unter den Nägeln brennt, zögert nicht, 
mit mir oder meinen Mitarbeitern Kontakt aufzunehmen 

— dafür sind wir da - auch in der Ferienzeit!
Mein Wahlkreisbüro befindet sich direkt in Weiden, und 
freut sich auf euren Besuch.
Die Öffnungszeiten sind wie folgt:

   Di.:    8.00 - 17:00 Uhr
   Mi.:    8.00 - 12.00 & 13.00 - 17.00 Uhr
   Do.: 11.00 - 20.00 Uhr

Jeden Donnerstag findet ab 18.00 Uhr ein Bürgerstammtisch statt.
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Liebe Freunde,

am Freitag haben in Bayern die Schulferien begonnen - ich wünsche allen Schülern und natürlich auch allen anderen, 
für die jetzt die wohlverdiente Urlaubszeit beginnt, schöne Ferien!

Im Bundestag ist bereits seit Mitte Juli Parlamentarische Sommerpause, in dieser Zeit finden keine Sitzungswochen 
statt. Für uns Abgeordnete bedeutet das aber nicht, dass wir jetzt bis Mitte September zwei Monate lang die Füße-
hochlegen - mein Teminkalender war auch in den letzten Wochen prall gefüllt, denn wir nutzen die Zeit u.a. für unsere 

Wahlkreisarbeit und planen bereits für die kommenden Sitzungswochen vor.
Nichtsdestotrotz müssen auch wir (und unsere Mitarbeiter) mal die Batterien aufladen, daher wird es jetzt ein klein 
wenig ruhiger auf meinen Kanälen werden und mein wöchentliches Abgeordnetenmagazin „Wos Gscheits“ wird nach 
August als Monatsausgabe erscheinen. Zwischendurch halte ich euch aber weiterhin auf meinen Kanälen auf dem 

Laufenden, schaut also immer mal rein!

Euer Manfred Schiller
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Aktuelle Nachrichten

Auf die aktuelle kleine Anfrage der AfD-
Fraktion (Dr.-Nr. 21/712) mit dem Titel: „Was 
kostet (Deutschland) die Energiewende“, kann 
oder will die Bundesregierung nicht mit 
konkreten Zahlen antworten.
Es kann keine volkswirtschaftliche Ge-
samtkostenrechnung geben, weil „solche 
Rechnungen hohe methodische Anforderungen 
stellen, und nur begrenzt praktikable Ergebnis-
se liefern“ – diese beruhigende Begründung 
erhält man, wenn man außerdem die „Kurzin-
formation“ des Wissenschaftlichen Diens-
tes des Deutschen Bundestags Nr. WD 5 
– 3000 – 135/24 

liest. Das ist doch mal sehr interessant!

Ob das Abenteuer „Klimaneutralität“ nun 
1,2 Billionen Euro bis 2035 teuer wird, wie 
der Bundesverband der Energie- und Wasser-
wirtschaft e. V. errechnet hat, oder gar 13,3 
Billionen bis 2045, wie der Wirtschaftsprüfer 
PWC kalkulierte (incl. Energiekosten), spielt 
also keine Rolle, sicher sind sich alle bei einer 
Sache auf jeden Fall: Die völlig utopische 
„Null-Emission“ ist jeden Cent des deut-
schen Steuerknechts wert, koste es was es 
wolle.

Dabei versteigt sich die 
Bundesregierung in ihrer 

Was kostet uns eigentlich die

     Energiewende? 
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Aktuelle Nachrichten

Antwort auf die obige kleine Anfrage der AfD 
noch zu folgender Aussage – sinngemäß -: je 
mehr Erneuerbare, desto billiger der Strompreis, 
da Wind und Sonne keine Grenzkosten haben. 
Das ist eine Milchmädchenrechnung und 
eine Verhöhnung aller unfreiwilligen Geld-
geber.

Zusätzliche Erneuerbare Energien bedeuten 
zusätzliche Investitionskosten und wenn 
eine „Tasse voll ist“ dann hilft es nicht, zusätz-
lich Kaffee aus drei Kannen gleichzeitig hinein-
zuschütten.
Der Kaffee wird benötigt, wenn die Tasse leer 
ist (als anschauliche Allegorie), und das ist z.B. 
fast immer nachts der Fall, wenn es absolut 
keine Sonne gibt, oder überhaupt, wenn wir 
z.B. einen nass-kalten Sommer haben, was 
auch durch Wind nicht ausgeglichen werden 
kann. Dann schalten wir die „gesegneten“, 
aber verteufelten fossilen Energien über 
Gaskraftwerke hinzu, die zwar äußerst zu-
verlässig Strom liefern, aber weil sie nur 

max. zu 5 bis 10 Prozent ausgelastet wer-
den, „schweineteuer“ sind. Sie bestimmen 
dann aufgrund des Merit-Order-Prinzips an 
den Strombörsen die Vergütungspreise für 
alle anderen Stromanbieter mit.

Ergo:
Volatile Wind- und Solaranlagen werden 
IMMER teure Energie liefern, weil sie ohne 
sichere Grundlastträger für uns nutzlos 

sind!
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Aktuelle NachrichtenAktuelle Nachrichten

Ohne Milliarden Subventionen keine Trans-
formation – ohne Transformation frisst aber 
das Klimamonster die deutsche Wirtschaft 
auf – Es gibt aber einen Lichtblick für alle Ar-
beitslosen: das Klimamonster verschont die 
Rüstungsindustrie!

Der „NEUE TAG“ Weiden jammert: Die Wirt-
schaft des Regionalzentrums Regensburg 
schwächelt – seit Langem, aktuell, wie lange 
noch? Wer weiß das schon. So hatten doch die 
RegensburgerNachrichten im Mai 2024 berich-
tet: „Die Automobilindustrie hat Regensburg 
und der Oberpfalz Wohlstand und Innova-

tion gebracht.“
Stimmt! Ca. 60.000 Arbeitsplätze sollen allein 
in der Region Regensburg „am Auto“ hängen.

„Doch die Klimakrise zwingt die Branche in eine 
radikale Transformation.“ Und die Klimakri-
se ist noch lange nicht vorbei, nein, nein! Im 
Gegenteil, das Klimamonster wird die gesamte 
deutsche Wirtschaft vernichten. Der Schul-
dige steht eindeutig fest, und wehe, jemand 
behauptet etwas anderes. Wir wissen: ZF hatte 
letztes Jahr bekannt gegeben, 14.000 Stellen 
in Deutschland abbauen zu müssen, hiervon ist 
auch der Standort Auerbach betroffen. Zitat 

aus zdfheute, online: „Zugleich muss 
der Autozulieferer ZF, der mehrheit-
lich der Zeppelin-Stiftung der Stadt 
Friedrichshafen gehört, in den kom-
menden Jahren Milliarden investie-
ren, um die Transformation meistern 
zu können.“

Prioritäten unserer Regierung: Rüstung blüht auf, Wirtschaft blutet aus.

Das Klimamonster
                                               verschont KEINEN!
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Ja sicher, hab´ ich doch gesagt, dass das Klima-
monster sonst alles zerstört.

Schäffler in Regensburg streicht hunderte 
Stellen, Grammer in Ursensollen 200 Ar-
beitsplätze, bei Läpple in Teublitz und bei 
Benteler in Schwandorf hat das Klimamons-
ter sogar schon an die Rathaustür geklopft.

Die Gewerkschaften vertuschen zwar die 
Untaten des K-Monsters, die Autohersteller 
seien angeblich schuld, denn sie bedienen ja 
nur die „obersten Regale“ – das kann sich doch 
niemand in Deutschland mehr leisten!

Aber ein Schwandorfer Zulieferer weiß es 
besser:

Er hatte einen tollen Auftrag für E-Autos, die 
haufenweise mit Geld gefördert wurden. Dann 
wurde die Förderung mir nichts dir nichts ge-
strichen, Auftrag war weg. Ohne Förderung 
und Subventionen kann die „Transformation“ 
niemals gelingen, das Untier wird dadurch im-
mer stärker.

Das BMW-Werk am Standort Regensburg 
trotzt zwar auf außergewöhnliche Weise der 
Vernichtung durch das K-monster, aber wir 
sollten uns nicht täuschen lassen. Das Werk 
fährt zwar unter Volllast mit Fokussierung auf 
die Kompaktklasse, aber es handelt sich um 
eine konzentrationsbedingte Bündelung und 
insgesamt sollen auch bei BMW 6.000 Stellen 
abgebaut werden. Das K-monster hat den Auf-
trag, die Wirtschaft zu zerstören und wird 
nicht ruhen, bis der Auftrag erfüllt ist, es sei 
denn, die Milliarden fließen. Neuste Schock-
nachrichten von Porsche: im 2. Quartal 2025 
Gewinneinbruch um 91 Prozent, bei Audi 
ein Minus von 37,5 Prozent, das reißt den 
Konzerngewinn bei VW um rund 36 Prozent 
nach unten, VW plant, bis 2030 35.000 Stel-
len abzubauen.

Der Ausweg: in der Rüstungsindustrie wütet 
das Monster anscheinend nicht. Im Gegenteil. 
Irgendwie spielt es hier, wie durch ein Wunder, 
keine Rolle.

Denkt Euch einfach Euren Teil!

Übrigens (disclaimer): die Überschrift – so wie 
auch der Inhalt des Artikels – ist überspitzt 
und sarkastisch formuliert und hat den Zweck, 
wachzurütteln.

Aktuelle Nachrichten
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Ein Oberpfälzer in BerlinAktuelle Nachrichten

Ohne CO2 kein Leben

USA: Schluss mit der

     Klimawandel-
                            Religion!

Ich kann mich noch gut an den Biologie- und Che-
mieunterricht in meinem bayerischen Gymna-

sium der späten 70iger Jahre des vorigen Jahrhun-
derts erinnern.

Wir hörten von einem komplexen 
Prozess, der für das Leben auf unse-
rer Erde von entscheidender Bedeu-
tung ist. Gemeint war die Produktion 
von Sauerstoff und Zucker mit Hilfe 
von Licht, Wasser und ja, tatsächlich, 
Kohlendioxid.

Ohne das CO2 gäbe es kein Leben 
auf der Erde. 

Leider ist dieses farb-, geruchlose 
und ungiftige Gas bei vielen Klima-
panikern in Ungnade gefallen und 
man möchte uns seit Jahren weis 
machen, dass 3 Moleküle CO2 pro 
10.000 Luftmoleküle gutes Klima 
garantieren, aber das 4. Molekül, 
an dem Deutschland zu 1,6% be-
teiligt sein soll, uns dem Hitzetod 
bedrohlich näher bringen würde.

Daher müsse man mit Hilfe der 
großen Transformation, hierzu-

lande alternativlos den CO2 Aus-
stoß auf null reduzieren und unseren in den letz-
ten Jahrzehnten mühsam erkämpften Wohlstand 
aufs Spiel setzen, um mit Hilfe der Dekarboni-
sierung eine Deindustrialisierung durchzuset-
zen.
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Am Freitag fand unser Infostand in Vohenstrauß 
statt – im angeblich heißesten Sommer aller Zeiten - 
bei strömendem Regen & gerade einmal 17 Grad. Die 
Realität schreibt eben ihre ganz eigenen Geschichten 
– & sie widersprechen nicht selten den Narrativen der 
Klimaideologen.
Trotz des ungemütlichen Wetters war unser Stand 
wieder einmal sehr gut besucht. Es gab viele interes-
sante Gespräche, kritische Nachfragen, aber vor al-
lem auch jede Menge Zuspruch. Besonders erfreulich 
war auch, dass so viele junge Menschen an unseren 
Stand kamen & großes Interesse an der AfD & unserer 
Arbeit zeigten.

Das gibt Zuversicht & zeigt:
Der politische Wandel erreicht auch die junge Ge-
neration. Sehr gefreut haben wir uns auch über die 
vielen Autofahrer, die mit Daumen hoch, Hupen oder 
freundlichem Winken ihre Unterstützung gezeigt ha-
ben. Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit dabei 
waren, mit angepackt oder einfach durch ihre Anwesen-
heit gezeigt haben:

Wir sind viele – und wir stehen zusammen!

Glücklicherweise weht jetzt ein frischer Wind 
von der anderen Seite des großen Teichs:

CO2 rehabilitiert?

Dort räumt der neue Chef der US- Umwelt-
schutzbehörde mit dem zentralen Dogma 
der Klimapanikpolitik auf: der Einstufung 
von Kohlendioxid als Schadstoff. 

Man kann nur hoffen, dass diese Erkennt-
nis, die zu meiner Schulzeit Gymnasien in der 
Mittelstufe einmal gelehrt haben, wieder im 
Mainstream Einzug hält.

Es wird nicht einfach sein.

Mit dem CO2- Dogma und der übergriffigen 
Klimapolitik wird unglaublich viel Geld ver-
dient.

Vor allem Vater Staat tut sich hier als uner-
sättlicher Abzocker hervor.

Aus dem Wahlkreis & Bayern
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Aus dem Wahlkreis

Unser wöchentlicher Stammtisch war, wie so oft, bis auf den letzten Platz ge-
füllt. Es freut mich immer wieder zu sehen, wie groß das Interesse an ehrlicher 
Politik jenseits des Mainstreams ist.

Ich habe unter anderem darüber berichtet, dass in den USA der Chef der Umwelt-
behörde (EPA) öffentlich infrage stellt, ob CO2 überhaupt als Schadstoff einzu-
stufen ist. Endlich spricht jemand das Offensichtliche aus: Ohne CO2 gäbe es 
kein Leben auf der Erde! Doch hierzulande ist dieses lebenswichtige Gas bei 
vielen Klimapanikern in Ungnade gefallen. Sie träumen ernsthaft davon, den 
CO2-Ausstoß auf Null zu senken, ein ökonomischer und gesellschaftlicher 
Wahnsinn. Was sind die Folgen dieser Ideologie?
Deindustrialisierung, Arbeitsplatzverlust, Wohlstandsabbau. Immer mehr 
Werke schließen in Deutschland, während die Regierung weiterhin Milliarden 
in angebliche “Klimarettung” pumpt, finanziert durch neue Schulden.
Allein für den sogenannten Klima- und Transformationsfonds werden 100 
Milliarden Euro an Sonderschulden aufgenommen, obwohl der Staat Re-
kordeinnahmen verzeichnet.
Lest dazu auch die Artikel zum Thema „Klimamonster“ auf den Seiten 6 & 7 und meinen 
Kommentar zum Ende der „Klima-Religion“ in den USA ab Seite 8.
Im Anschluss an meinen Vortrag gab es wieder viele gute Fragen und eine le-
bendige Diskussion.

Genau dafür stehen wir: für offenen Dialog, gesunden Menschenverstand 
und Politik mit Bodenhaftung.
Ich danke allen, die gestern dabei waren und uns unterstützen!

Kommt auch ihr vorbei! Unser

Stammtisch
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Eslarn
Auftakt zum Heimatfest in unserer 33%-Hochburg!

Ein paar Impressionen vom Auftakt zum Heimatfest 
in Eslarn. Tausende auf den Straßen im Markt Es-
larn an der tschechischen Grenze. Anwesend waren  
als Ehrengäste genau 1 MdB (ich), 1 MdL Roland Ma-
gerl und Kreisrat Alexander Zimmermann als ein-
zige Abgeordnete. In unserer 33% Hochburg fühlen 
wir uns sehr wohl!

Aus dem Wahlkreis

Stamm-
tisch

Jeden Donnerstag (außer feiertags) fin-

det unser Stammtisch  in Weiden statt.
Unsere Abgeordneten berichten aus dem 
Landtag oder Bundestag, im Anschluß 

gibt es spannende Diskussionen.
Der Stammtisch ist völlig unverbindlich 
und für jeden offen, ihr müsst kein Par-
teimitglied sein! Kommt vorbei, wir freu-

en uns auf euren Besuch!
Wir sehen uns!

Veranstaltungstipp:
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 www.manfred-schiller.de

 manfred.schiller@bundestag.de

  @manfred.schiller.afd

 @manfred.schiller.afd

 @manfredafd

   @manfredschillerafd

 @manfred.schiller.afd

 @manfredschillermdb

Mehr Neuigkeiten gibt es auf meinen Kanälen!

Folgt mir auch auf YouTube: 
Neben Videos & Shorts von mir findet ihr dort auch das neue Format aus dem Bundestag:

Gemeinsam mit Stephan Protschka  sind wir »Zwei Bayern in Berlin«. Ein paar Folgen sind bereits online, weitere 

werden folgen. Viel Spaß beim Anschauen! Wer auf dem Laufenden bleiben und künftig kein Video verpassen will, ist 

herzlich dazu eingeladen, mir auf meinem neuen YouTube-Kanal zu folgen:

youtube.com/@ManfredSchillerMdB


